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Ppolens Antwort an Außlanod. 
Die Konmiſſion für auswärlige Angelegen 

elten hat in zwei Sißungen die Autwort Polens 
auf das Friedensaugebot der Sowjet: egierung 
w*�diglert und erklärt, daß das Angebot zwar 
micht abgelehnt wird, weil Polen keinen Globe 
rungẽkrieg hre, daß aber die ruſſiſche Regie 
dang auf den Gegenvorſchlag eingehen ſoll, wo 
gach die Oſtgrenze Poiens unv derruſiſch und 

danernd im Ein eaiſtändnis mit der briu ven Be 
vbolkerung fehulegen ſeien uud daß die vebdlt⸗ 
Zuug jener Gebiete, die jenſeits der gegeuwärtigen 
auunggzone Polens legen und porde 
—* 1772 zu Polen gebört haben, die 

glichteit beſitzt, ſich hinſichtlich ihrer ſtaatlichen 
Zugebörigteit hei auẽ zuſprechen. — 

Dleſer Pafſus in der Antwort auf die ruſ 
Iche Friedenondie giet zu Bidenten Kulaß 
Noch bevor der Wornant der Ameori dbaamt 
ehen wurde, befaßte ſich die polniſche Preſſe 
3 Oſtgrenzen Polens. 2* 

das Parteiorgau der P. P. S., ſchrer .B hierüber; in 
or allem liegt in dleſen Grenzen (vom 

der litauiſche Staat. Es 
Saxe wahnſinnig venn heuie jemand dagegen 
auftreten und national litau ſches Gebiet bem 
polr iſchen Slaale einverleiben voñte. Außerdem 
beſteht noch die Frage der polniſchen und weiß 
xuſſiſchen Gebiete in Lilauen, o vle die äuferft 

Wenu 
ſch ſpeziell um Atrainſches Gebet handelt, 

kann die Greuge vom Jahre 1772 mcht als 
rundlage für die Löſung der ukrainiſchen Frage 

m Geiſte der Grehtigtet und de Selbſtbeflim 
mungsrechts dienen. Die poiniſche Raierung 
mußz wrenn ſie in Verhandlungen mit Soviet 
rußland eintrete en will, mit konkrelen Vorſchlä— 
gen henſich uch Rauens, Wei ußlands und der 
ein hervortrelen. Die Grenze von 1772 
itſt hier wenſg hinfichtlich der Ükraine erſchwert 

F die Loſunz der Frage noch, Deshab muß 
e Reſierung mit einem Plan kommen, der ſo 

Sohl den allgemeinen Beduefriffen Polens als 
auch der Randftaalen ertſprechen würde. 

Vor allem ſot i j dat emn ſollte die Reglexung dlejenigen 
ren ausſchalten, die unſere Politik auf die 

Zan des Imperialis mus und der Eroberungs⸗ 
vcht denken wollen. Die Grenzen von 1172 be⸗ 

gr et die Abtrennung eines Teilgebiets von 
Iland, eine ſogenannte Dedannexion, 

es lann auch eine gewöhnliche Annexlon zu⸗ 
—7 ſein 

mJutereſſe ſowohl der polriſchen Republik 
* 9 der Volker in den itauiſch veißruffiſchen 
audf aaten Uiegt die BSildung eines unobhaͤn 
7 liſquiſch polaiſchenewe hrufſ chen Sigaten 
D“— Doch kann es ohne Lilauens Einver 

ge nicht dazu kommen. Was die Ukraine 
* gagt, ſo muß ſich die Reglerung dozu ent 
— eßen die Frage einer unabhängigen Ukraine 
uſtellen. Es ift nicht unfere Sache vie 
en, dieſes Landes zu beftimmen. Unſere 
ou⸗ wuß hier eine vermitielnde fein. 

Polen und die Ukraͤine. 
Leamberg, 25. Februar. GPat.) 

Ses lrainiſche Blatt, dromadzkaja Damka⸗ 
etrachtungen über die Gerüchte von dem 

— rrer Frieders ſchluß zwiſchen Polen 
— “H an ſpricht von der Unabhängig⸗ 

x Nraine und ſagt, daß die Verſuche der⸗ 
igen die b sher für eine Verfläm igung mit 
Poles eingelrelenn winden ſen endlich Erſelg haben 

Die Entente und Rußland. 
Boldhu, 28 Februar. Mat). 
Friedeuskomerenz in London hat 

* — die diplomatiſchen Bezlie hun⸗ 
Sowjetrußland ſolange nicht auf⸗ 

———* bis die Verhältniſſe dort nicht 
an werden. Bis dahin ſollen die 

die in nãchfter Nachbar ſchaft mit 
ſind, ſich jeden Asgriſſes auf 

aud emhalten, doch dürſen ſie ſich we —VV — 

2 ſaus ſie von Kußlaud ausegrifſen 

Schriftleitung und 

Die Pariſer Blaätter beſprechen die Beſchlüfſe 
des Oberſten Rales über die Stellungnahme zu 
Rußland. Der „Petit Pariſien“ teilt mit, daß 
die Verbündeten eine gemelnſame Deklaratlon 
ausgearbeitet hätlen, in der das Verhältnis der 
Entente zu Rußland genau präziſtert ift. Le 
Journal“ iſt der Anſicht, daß ſich die Verbands⸗ 
wächte auf die Wiederaufnahme der Handelsbe 
ziehungen mit Rußland beſchränken, aber glelch 
zeitig die Geld und Kriegsmalerlalſendungen, 
die ſür die Gegner der Bolſchewiken beſtimmt 
ſind, auſhalten und Polen und die balti— 
ſchen Staaten auffordern werden, 
die Offenſive gegen Rußland auf—« 
zuhalten, indem ſie dieſen Staaten die Ga 
rantie dafür bieten wollen, ihnen Hilfe zu leiſten, 
falls ſie angegriffen wecden ſollten. Der „Ma— 
tin“ fügt hinzu, die Anknüpfung von Handels- 
beziehungen mit Rußland wierd von der Aunahme 

——— — 

aniger Bedingungen abhängen. die Rußland ge⸗— 
ſtellt wurden, vor allem von der Anerlennung 
der Schulden durch die Sowjetregierung und 
Unterlaſſung jeglicher Propaganda in den Enten⸗ 
teländern. 

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Mille⸗ 
rand erklärte Preſſederlretern, daß unter den 
Verbundeten übereinſtimmende Anſichten über die 
Löſung des ru ſiſchen Problems herrſchen. 

Eine Londoner Meldung dementiert die vom 
New·York Herold“ verbreile Nachricht über 
den angeblichen Beſchluß Englands, Ita⸗ 
liens und Japaus, die Sowittreglerung anu 
zuerklennen. Die genannten Staaten haben einen 
dexartigen Veſchluß nicht gefaßt, in beſondere 
macht Japan Vorbehalte hinſichtlich der Kon— 
ſequenzen, die aus der Anknüpfung von Handele 
beziehungen mit Kooperaliven entſtehen können, 
die von der bolſchewiſtiſchen Regierung abhängig 
find. Der Temps“ bem⸗rkt hierzu, daß die 
Desorganiſation im ruſſiſchen Tranẽ portweſen zu 
groß ſei, um Handelsbezlehungen aulknüpfen zu 
können. Was Frankreich anbetrifft, ſo rät das 
Blatt, ſich keiner Entſchließung in dieſer Richtung 
anzuſchließen. 

Inzwiſchen iſt in Reval bereits eine ruſſtſche 
Handelsmiſſion unter der Führung Gon— 
ko wſkis eingetroffen, um mit den Vertretern 
Englands und Amerikas in Verhandlungen über 
die Anknüpfung von Handelebezlehungen einzu⸗ 
treten. 

* 

Die Friedensverhanoͤlungen zwiſchen 
England und Sowjetrußland. 

„Morning Poft“ führt aus, daß trotz oller 
Ableu uungen zwiſchen Eugland und der Sowjet⸗ 
Regierung über Friedensh ingungen in Kopen⸗ 
hagen verhandelt werde Umerhändles ſeien Lit⸗ 
ſPinow Finbkelſtein einerſeiſs und die 
Miſſfion O'Grady andererſeits. „Moxning 
Poſt· fährt foxt: Die größte Schwierigkeit bei 
den Verhandlungen ſei gelöft, da die Bolſchewi— 
ſten dos Verſprechen der Demobilificrung des 
Roten Heeres gegeben hätten unter der Bedin⸗ 
gung, daß die Entente ſich für die Unverſehrlheit 
der Grenzen Sowjetrußlande verbürge. Dem 
Vernehmen nach habe Nitli ſich den Verhaudlun⸗ 
den angeſchlofſen, während die franzöſiſche Re— 
giexung ſich zurückhalte. Am Schluß des Autl— 
kels wendet ſich die Morning Pofſt“ gegen 
Lloyd George, der Frieden ſcheßen wolle mit 
einem Regierungoſyflem, das die obere Klaſſe in 
Rußland vernichtet, die untere zu Sklaven ge⸗ 
macht habe und das die Vernichlung des briti 
ſchen Reiches anſirebe. 

Lenin erklaͤrte in einer Beſprechung einem 
Bertreter der New⸗Jork World,“ die Bolſche— 
wiften ſeien bereit, Frieden unter 
ſo billigen Bedingungen zu ſchließen, 
daß ſelbſt die imperialiſtiſchen Kapitaliſen nichts 
dogegen elnwenden önnen. Lenin ſagte noch, daß 
die Sowjetregiernug nicht in Gefahr ſei, durch 
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militäriſche Machtmittel unterworfen zu werden. 
Die Vorſchläge der Alliierten über den Haudel 
mit Rußland ſehe er nicht als gufrichtig an. Er 
halte ſle blelmehr ſür einen politiſchen Schachzug. 

Wie Nileuwe Rotterdamſche Couraut“ gaus 
London meldet, iſt dem Prem ſerminifter ein Ge 
ſuch zugeſandt woren, welches von Generäl 
Gsugh, dem ehemaligen Leiter der britiſchen 
Miſſion in Nordweſtrußland, und anderen Per 
ſbalichkeiten unterzeichnet iſft, die während der 
letzten beiden Jahre in amtlichen Siellen in 
Rußland tätig waren In dieſem Schreiben wird 
gebeten, die Sowjetreglerung anzuerkennen. 
Die Gefahr der bolſchewiſtiſchen Propaganda 
werde nicht größer ſein als die Gefahr, die gus 
einer For dauer des jetzigen Zuſtandes erwachſen 
würde. Wenn kein xruſſiſches Gorelde verfügbar 
werde, ſo würden öſtlich vom Rhein Zungersnot 
und Chaos die Herrſchaft antreten, und dies 
darfte der beſte Nährboden zus Verbreitung des 
Bolſchewismus ſein. „Daily Chroniele“ unter⸗ 
flützt das Geſuch des Generals Gough an den 
Premierminifter. Einem Frieden mit Roßland 
ftimmt das Hlatt zu, wenn ſolgende Bedingun 
gen vereinbart würden: Sicherheit für verſchle⸗ 
dene große Jatereſſen Englands in Aſien, 
Maßregeln zur Bezahlung von Rußlands Schul⸗ 
den und angemeſſene Vereinbarungen über den 
Handel. Daily Expreß“ ſchreibt: Wir haben 
jetzt die Wahl, weiterhin mit dem Kopf gegen 
eine Mauer zu rennen oder dem geſunden Men 
ſchenverſtand zu erlauben, ein Vorurleil zu be⸗ 
ſiegen. 
Tſchechiſch⸗ bolſchewiſtiſcher 

Waffenſtiſtand 
Poldhu, 25. Februͤar. (Pat.) 

Aus Schaughai wird geme det, daß die 
tſchechiſchen Abtellungen in der Nähe von 
Kaintk (Sibirien) am 20 FJaruar mit den 
Bolſchew Len einen Waffenftillſftand ge⸗ 
ſchlofſſen habes 

Die Bolſchewiken in Murman. 
London, 25. Februar. (Pat.) 

IAn Wardsö in Norwegen ſind engliſche und 
belgiſche Offiziere eingetroffen, welche berichten, 
daß die Bolſchewiken Murman beſetzt haben. 

Wilſons Vorgehen 
in der Aoͤrtafrage. 

Das Journal“ und die Tribune“ machen 
Mitteilungen aus dem Wortlaut der angeblich 
ſchon vorllegenden Antwort Wilſons an die 
Alluerten in der Adrlafrage Danach widerſetzte 
ſich Wilſon nach wie vor der Anwendung des 
Londoner Vertrages von 1915, laſſe jedoch eine 
Tücr zur Verftändigung offen Wilſon könne 
nicht zugeben, daß der Gebietsflreifen von Volos ea 
unler die italieniſche Kontrolle falle. Ein Lon⸗ 
doner Korreſpondent der Parlſer Telbune“ will 
ſich überzeugt haben, daß maßgebende italieniſche 
Kreiſe in Loadon ſich darüber kbeine Illuſionen 
mehr machten, daß Wilſfon den Schlüſſel 
für die Adria beſitze. Wilſon habe die 
Adriaftage und den Bosporus in ſeiner hohlen 
Hand, und man durfe nicht vergeſſen, daß 
Europa zu ſehr auf Amerika angewie ſen ſei, um 
an dieſer Talſache vorbeitu ehen. Der Worilaut 
der Antwort Millerands und Loyd Georges an 
Präſtdent Wilſon iſt jetzt in Waſhington ver— 
öffentlicht worden, und zwar auf Grund eines 
Kabeltelegrammes aus Buenos Airxes. Der 
Dniſche Korreſpondent eines argenliniſchen 
Blaes hatte ſich dieſen Wortlaut in Rom ver 
ſchafft und feinem Blatt telegraphiert. Der 
Wortlaut flimmt im allgemelnen mit dea bls— 
herigen Augaben überein. Neu iſt nur, daß 
Lloyd Gtorge und Millerand den Präidenten 
Wilſon darauf aufmerkſam gemacht haben, daß 
die Drohund, vom Verſailler Vertras und von 
der Mlitärkonventlon zurück ulreten, fie ver 
letzen mũſſe. 

Nach dem Kommentar der „New York 
World“ ſei die ganze jchige Lage darch dle Na— 
chenſchaſten der italieniſchen Imperlaliften herbel⸗ 
geſührt worden. Wenn man von Wilſon ver 
lange, den Alliierten in London zuzuftimmen, ſo 
verlange man von ihm, daß er einen neuen 
europäiſchen Krieg unterſchreibe. 
Die Beſtimmungen im Friedendvertrag mit 
Deutſchlaud, deren Duſchfüßrung man jeht als 
xamdglich anerkenut, Iad gerade diejenigen, denen 
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ahrga⸗ 
ſn Wilſon widerſetze. Um den fländigen Frie 
en in Europa zu ſichern, ſei ohne jeden Zeit⸗ 

verluſft, zu den Grundſätzen Wilſns 
zurückzukehren. 

Dem „Popolo diItalia“ wird aus Rom be—⸗ 
richtet, daß am Sonnabend ein Londoner Tele⸗ 
graͤmm veröffentlicht wurde, durch das eine ge⸗ 
wiſſe Unruhe enſtanden ſei. Das Blatt fagt 
unter anderem, daß Frankreich und England ſich 
dem Standpunkt Wilſons auſchloſſen und daß 
infolgedeſſen weder der Vertrag von London 
noch das Kompromiß zur Auwendung gelangen 
wür den. Trotz einer oſſtidſen Ableugnung 
herrſcht eine peſſtmiſtiſche Stimmung. Der 
Corxriere della Sera“ derzeichnet das Gerücht, 
daß in oppoſitionellen Kreiſen der Kammer Ge— 
rüchte umlaufen, wonach Nitti leine Veranloſſung 
habe, weiter in London zu verhandeln da er 
nicht mehr hoffen könne, auf der Konferenz eine 
Itaͤlien gür ftige Löſung der Adriafrage zu ex⸗ 
reichen. Dieſe Gerüchte ſpielen auch auf die 
Möglichkeit der Demiſſion Nilttis an. 

Eine neue Friebenskonfereuz? 
Paris, 26. Fibrnar. 

Der Waſhingtoner Korreſpondent des Echo 
de Paris“ meldet, in ameribauiſchen poli⸗ 
tiſchen Kreiſen halte man eine nene Frie— 
denskonferenz für notwendig, um die 
Adriafrage ſowie die anderen ſtrittigen Fragen 
zu regeln und jene Teile des Friedensverlrages 
mit Deutſchland, dle ſich auf wirtſchaflliche Au⸗ 
gelegenheiten beziehen, einer Reoiſion zu unler⸗ 
ziehen. 

22 Se IM. 
Sitzung vom 24. Februar). 

Anf der Tagesordnung ſteht zunächſt der 
Elat des Miniſter um fur öffentliche Geſundheit. 
Der Berichterftater, Abg. Rotermund, weiſt 
darauf hin daß die Auszaben des Miniſterlums 
ſelne Einnahmen dedeutend überſteigen. Die 
Lus gaben werden oft fehlerhalt eingetragen in⸗ 
dem ulcht die Rubrik des eutſprechenden Minz⸗ 
ſteriums belaftet werde. Zum Schluß bringt 
der Redner einlge Reſolutionen ein, in denen 
die Reglerung u. a. aufgefordert wird, die Aus⸗ 
gaben zjum Kampf mit dem Alkoholigmus 
zu berückſichtigen. 

Abg. Smuligovwſki leukt die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Regiernug auf die Lage der an Tu⸗ 
berkuloſe kranken Lehrer und bringt eine 
Reſolution ein, in der die Regierung aufg fordert 
wird, in dieſx Richtung helſend einzugreiſen. 

Die Raſolutionen der beiden Redaer werden 
von der Kammer angenommen und die Kammer 
ſchreltet ſodaun zur Beſprechung des Antrags des 
Abg. de Roſſet über die Umgeſtallung des 
Miniflerium. für öffentliches Geſundheits weſen 
in ein Departement des Zunenminiſteriums. 

Abg. Rotermund als Rejexent erklärt, 
daß die Kommiſſion für die Beibehallung des 
Miniſteriums für bffentliche Geſundheit als be⸗ 
ſonderes Reſſort ſei. Danach beſpricht er die 
Reſo ution, in der das Mlaiſterium aufgeſordert 
wied, ein Arbeillsprozramm und beſonders ein 
Programm über den Kampfmitder Spi—⸗ 
demie auftuſtellen. Es ſei feſigefſtellt, daß in 
Polen wöchentlich 25000 Pexrſonen 
an Typhus erkranken. In den letzten drei 

Monalen ſtarben an Typhus 100 Aerzte. 
Da wir in Polen nur 2000 Aerzte beſthen, ſo 
erglebt es ſich, daß im Laufe dreier Monate mehr 
Aerzte geflorben ſind, als unſere mediziniſchen 
Fakultären ſie im Laufe eines Jahres Kieſern 
können. Redner fordert zum Schluß den Sejm 
auf, ſich für den Schutz gejen die Anſteckung in 
energiſcher Weiſe zu interef teren, damit es uſcht 
— werde, den Weften um Hilfe jqu 
tien 

Nach den Reden einger anderer Abgeordue⸗ 
ten wird auf Antrag des Abg. Buzel die Ange⸗ 
ee der Adminiſtrationskommiſſton über⸗ 
wieſen. 

Hierauf wird über die Angelegenheit der 
Feldſchere debatiert. Abg. Szybillo be—⸗ 
ſpricht die im früheren ruſſiſchen Teilgebiet herr⸗ 
ſchenden Verhälmifſe und das Chaos das durch 
die ruſſiſche und ſodauu Beſelerſche Geſetzgebung 
entſtaunden iſt. Redner ift für die vo läufige 
Beibehallung des ruſſtſchen Geſetzes vom Jahre 
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1876. Exr biitet das Geſandheitsminiſterlum, für 
die Verliefung der Kenntniſſe der Feloſcher Sorge 
zu kragen, bis dieſe durch neuausgebilsete ürzt⸗ 
liche Fräfte erſetzt werden können. 

Ver Minifter für öffentliches Geſundheus⸗ 
weſen, De Chodzko erklaänt, das MNiniſterium 
ftehe auf dem Standpankte, daß dieſe Angelegen⸗ 
heit geregelt werden müſſe. Das Miniſterlum 
habe deshalb bereits ein Geſetzesprojelt über die 
Feldſchere vorbereitet und ein Statut für eine 
Krankenfürſorge⸗Geſellſchaft, deren Aufgabe es 
ſeln wird, Schulen mit 2 jährigem Kurſus oder 
Karſe mit 3 jähriger Dauer zu gründen, nach 
dem Beiſpiel des Auslandes 

Nach einigen weiteren Reden wird die Augt 
legenheit der Kommiſſion uberwieſen. — 

Bei der Beſprechung des Drinuglichleits⸗ 
autrages des Abg. Witos entſteht in ber Kam⸗ 
mer roße Unruhe. Der Antrag haudelt von 
der ÜUnterſuchnung der Frauen durchdie 

ſ im Falle von Re⸗ 
Uamatienen des Leiters der Wiriſchaft oder 
Familienernührers. Abg. Witos erklaͤrt, daß die 
Unterſuchungen in Gegenwart von Kommiſſaten 
und oftmals auch ganz unbeteiligter Perſonen 

atlifindet. Die Militärperſonen zwingen die 
Frauen, ſich in Gegenwart der dort befindlichen 
Herſonen vollſtändig zu entklelden, wobel ſie dem 
Spott der Auweſenden ausgeſetzt werden. Auf 
bieſe Weiſe werde das Schamgefühl und die 
Ehre der Mütler, Frauen und Schweſtern der 
Nekrnten verletzt. Unter ndauerndem Lärm 
und unbeſchreiblicher Entrüſtung der 
zanzen Kammer butet der Redner um An⸗ 
vahwe der Dringlichkeit des Antrages. 

Nach einer Ecklaͤrung des Kriege miniſters, die 
mehrmals durch Lärm und Aeußerungen der Ent⸗ 

xaſlung unterbrochen wird, wird die Dringlichkeit 
des Antrages angenommen und der Antrag der 
Kommiſſion fur Heeresangelegenheiten überwieſen. 

Lotales 
S8odz, den 26. Fehrugt 

Ser Dank des Stautschefs aun die Atadt 
LZad3. Der Chef der Zivllkanzlei des Staals⸗ 
chefs ſandte an den Praſidenten der Stadt Lodz 
nachftehen des Schreiben: 

An Herrn Älekſy Rzewſti, Präſident 
Stadt Lodz. 

Der Chef des Staates vereinigt ſich mit den 
patriotiſchen Gefuhlen der Bevöllerung der Siadt 
Zodz, die dieſe im geſchichtlichen Auſeunblick der 
Wieberer langung der von den Deutſchen exrober 
ten Gebiete Rolens durch die polniſche Republik 
beſeelt haben and beauftragte mich, dem Herrn 

Vraäfidenten für das Telegramm vam 10. Fe 
hruar d. J und die zum Ausdruck gebrachten 
Gefühle heißer Valerlaudsliebe aufrichtig zu 
danken Unterſchrift. 

Pilſudſti⸗ Spende Die Preſſetommiſſton 
des Komitees für das Nationalgeſchent für 
Zoſef Pilſubdſki bittet uns um Auſnahme folgen⸗ 
der Zeilen: 

Das Komitee für bas Nationalgeſchent für 
Joſef Pilſudili hat vor einiger Zeit Spenden ⸗ 
ſammellifſten ausgeſandil. Der Wunſch zur 
Fhruug des erften Bürgers in Polen hat großes 
Interefſe in der Stadt hervorgerufen. Die 
größere Anzahl der Liſten beſfindet ſtich noch im 

iauf nur ein kleiuer Teil wurbe dem Komitee 
bher zuruckgeſandt. Bis zum L. Febraar ſiud 
i de Keaſſe des Komllees eingeſloſſen; von der 
Stadtderordaetenverſammlung in Lodz M. 0600. 
dem Lodzer Kreiskommunalverband M. b000, 
dem Geuerbezirlskommando M. 4072, Kronen 26. 
Rbl. 16, den Polizeikommifſariaten M. 122 878,15 
dem Verband der Straßenbahngegeftellten M. 
40b, der Alt. Geſ. der Zuſuhrbaknen M. 5000b, 
den allgeeinen flädtiſchen Schulen M8610921, 
Kronen 2,90, Abl. 440 Fres 030, der Schul⸗ 
abteilung beim Magiſtrat M. 448 88, Krongen 146, 
Robl. 29, dem Komitee für Arbeitsloſe M. 266, 
der 1. Kompagnie des Wachldieuft⸗VBataillons 
M44 50, der iſraelitifchen Gemelnde M. 38 000 
von Privatperſonen M65300 80. Kronen 49 
von Unbekannten M. 100. Zuſammen Mark 
54 840,64, Aronen 79,80, Abl. 7 60, Fres 60,30 
Fur bie abgelaufene Zeit des Monats Februar 
beſitzt die Kaſſe noch keine Abrechnung Er— 
wůnſcht iſt die baldige Aufgabe des Ergebuiſſes 
hort, wo es ohne Schaden der Sammluug g 
ſchehen kann. Das Komitee glaubt, zu einer be 
jenderen Anſeuerung zur Spendenſammlung nicht 
endtigt zu ſein und hofft, daß der Name jeden 

der 

rgers von Lodz ſowie ſo in den Spenden 
ſammelliſten flehen wird. Angeſichts der großen 
Einwehnerzahl von Lodz und der ſich daraus 
ergebenden Mõglichleit zue Verzögerung der 
Seawmeltätigkeit wender ſich das Komitee an die 
Deffentlichleſt mit dem Mahnruf Gilet, Bürger, 
Euren Groſchen zu ſpenden ud Saren Namen 
in die Liſten einzutragenl“ 

Sie erſte Lsdzer Börſenverſammlung 
ſindet am Sienstag, den 2 März, um 4/, Uhr 
nachmittagẽ im Simenſchen Hauſe flatt. Von 
dieſem Tage ab werden ſie daglich ſtatlſinden, 

uad zwar in einem beſonders ein richteten Saale 
de L Stockwerks. 

Bas zukunftige Börſengeſetz Nach zwei⸗ 
wöchiger ſonfecen; in Warſchau lehrte geſtern 
der Vorſthende des Lodzer Vörſenkomitees, Herr 
Joſef Konie, der zur Teilnahrie an der Ausci⸗ 
beuung des Börſengeſetzes nach der Hauptftadt 
abhelegiert war, nach Lodz zuriick. Das Filnauz ⸗ 
miniſternum fleht auf der Staudpunkt, daß alle, 

die ſich mit dem Kauf und Verkauf der zum Bör⸗ 
ſenhandel zugelaſſenen Wertpapiere befaſſen, un 
bedingt zum Börſer verein gehören müſſen. Das 
Miniflierium für Handel und Induſtrie ſowie 
Dr. Konie waren gegen dieſen Standpunkt. Sie 
waren der Meinurg, daß nur lautere Elemente 
Mitglieder des Borſenvereins ſein dürfen. Ge— 
gen die Einführung von Börſenkommiſſaren ſprach 
ſich allein Dr. Konie aus. Vexr Seſetzentwurf 
iſt noch nicht endgüllig ausgearbeitel und wird 
noch im Sejm zur Sprache Lommen. 

5 Millivnen für Lodz. Am Dienstag 
wurde die letzte 5 Millionen ⸗Rate der im De⸗ 
zember v. J. von der Regierung bewilligten 
Unterſtützungsſumme von 20 000 000 Mark in 
die Stadtlafſe eingezahlt. 

Nene Banknoten ſind in Verkehr geſetzt 
worden, und zwar 500 Markſchelve der Polni 
ſchen Landesdarlehnslaſſe mit dem Bildnis der 
Konigin Hedwig in hellgrũner Farbe und 5 Mark 
ſcheine mit dem Bildnis Kobrinszlos. — Ein 
Zug der Transportgeſellſchaft Wawel, der am 

onnerstag unter eugliſcher Flagge und unter 
militãr ſcher Bedeckuug von Wien abfuhr, bringt 
fünf Waggous mit zwel Milliarden polniſchen 
Banknoten, die in der Staalu drucklerei Wien ge⸗ 
druckt wurden, nach Volen. Vorher ſind bereits 
mehrere Transporte polniſcher Bankuoten abge 
aaugen, teils durch die Transportgeſellſchaft 
Wawel, teils mit dem Militärzug Polonia 

Konfiszieruug einer Zeituugnnummer. 
Auf Verfügung der Preſſeabteilung wurde geſtern 
die Nr. 16 des Lodzianin? (ozialiftiſch) Donſtis 
Rert, und zwar wegen Veröffentlichung eines 
Artikels unter dem Tirel ieder mit dem Ketten 
handel!“, in dem eine Beleidignng der Staats⸗ 
brhörde erſehen wurde. 

voralwechſel. Die Kanzlei des Lodzer 
Staroftei TZierarztes iſt von der Dlugaftr. 72 
nach der Kauzlei. Peirikauer-⸗Six. 100, Zimmer 
24, verlegt worden. 

Lodgzs vorbildliche Gartenanlagen . Der 
Direltor der flädtiſchen Gartenanlagen, Herr 
Cisʒtiewicz, hiell dieſer Zage is Warſchau einen 
Vortrog ab über die Lodzer Gart abauaslagen 
und den Stand des Gartenbaus in uunſerer 
Sta⸗d Unter den mehreren hundert Zuhödrern 
beſanden ſich Vertreter des Miuifterciums für 
öffentliche Arbeiten und der Regierung. Der 
Verband der Warſchauer Gärtner beſchloß Direk⸗ 
tor Ciszlevlez für die Arbeiten zur Sntwiclung 
des polniſchen Gartenbaus ein Verdienfidplom 
aus zuſtellen und dem Magiſtest für die Unter⸗ 
flüßzung und Ausführnug weitgehender Garten 
barpläne Anerkennung auszuſprechen. 

Sie auſteckenden Nrankgeiten im Kretſe 
In der Zeit vom 8. bis 14, Februar 1020 
wurden im Lodzer Kreiſe nachftehende Fälle 
anſteckender Kranlheiten verzeichnet: Baach typhus 
1, Rückfallfieber 1, Diptheritlis 1, Maſern 8 
(Alexandrow), dabel 2 Todesfãlle; Keuchhuften 
1Toderfall, todliche Schwindſuchts älle 2. ſpa 
niſche Grippe 38, darunier 15 Todesfälle aſt 
40 Proʒent). 

Delfentliche Arbeſten. In Verbindung 
mit den ſtädtiſchen öſfentlichen Arbeiten hat die 
Bauabteilung es Magiſtrats beſchloſſen, den 
Leiter der Vermeſſungkabteilung, Ir genleur 
Waliell, zu beauftragen, die Präziſtons Moellie 
rung zu berechnen. 

Zum Sirektor der Handelsſchule in Lod ſol anftelle des — Herrn —— 
Naluxſorſcher, Keiſende und Forſcher Oybowſli, 
der bisherige Chef des Unterrichlsminifteriums 
ernannt werden. 

Ser Kohleamangel macht ſich wieder 
empfindlich bemerlbar. Die Bevolkerung die die 
ſKohlenkarlen längſt beſttzt, knn ſie nicht ein⸗ 
lõſen, weil die ſtaͤdtiſchen Kohlenplätze leer ſind. 
Der Magiſtcat, Verpflegunes abtellung, hat geſtern 
elnen neuen telephonlſchen Notſchrei nach War ⸗ 
ſchau au das Verpflegungsminiſerlum gerichtet 
nud um neue —— gebeten. Juſolge 
des Kohler mangels haben mehrere Betrlebe, die 
unmiitelbar von dem Verpflegungsminifterium 
mit Kohlen verſorgt werden, ſchlichten müſſen 
ſo u. a. die Badeanſtalt in der Zachodniaſtraße. 

Sinlöſung der alten Kartofſelquittun⸗ 
en. Der Magilflrat gibt bekannt, daß die 
ſitzer der alten Kartoffelquittuugen dieſe bis 

ſpäteftens 28 Februar in der flädtiſchen Ver 
7— Sredniaſtraßo 16, Schalter 9, 

zwects Begleichung vorzulegen haben. Nach die 
eeh verlieren die Quitlungen ihre Gül⸗ 
tigleit. 

Beſtrafter Beftechungsverſuch. Das Be⸗ 
zirksgericht unter Vorſitz des Richtecs R. Kemp 
ner verhandelte gegen die 28jährize Sala Lipſfla, 
die der Beftechung eines Beamten angeklagt war. 
Anſang März 1019 nahm der Kriminalbeamte 
Waclaw Robakocſtl mit dem Poſtbeamten Piotr 
Gaͤrtner im Geſchäft fär eleklrotechniſche Artikel 
eines Lipſki in der Zgierſtaſtraße 5 eine Haus 
ſechung nach aus den Werkſlätten des Voft and 
Telegraphenamtes geſtohlenem Materiol voꝛ. 
Hierdei wurden auch einige zeſtohlene Sachen 
vorgefunden. Die Fran des Lipfti wollte herbei 
die Bramten mit 300 M. beſtechen, damit ſte die 
Sache vertuſchen. Vor Gericht ſagte die Auge 
klagie aus, daß ſie für den NRitionalſchaß 200 
Mark opfern wollte. Der Kriminalbeamte be⸗ 
flaͤugte dies, wobel er jedoch hinzufügte, daß die 
Angetlagte, als das Geld nicht genommen wurde, 
erwiderte: „So ſei es ſür Euch“. Der 
Staatsanwalt hielt die Auklage aufrecht, wobei 
er aus ſührte, daß hier in jedem Falle ein Verſach 
der Beſtechung vorliege. Der Verteidiger, Rechts⸗ 

auwalt Lipinſti, bet um Freiſpruch ſeiner Alientin. 
Das Gericht verurtellle Frau Lipſla zu einer 
Geldftrafe von 5000 Mt. oder 8 Monalen Haft. 

Fu der geftrigen Stadtverorbunetenver 
daminlung führle Präſes A Rewmiszewſſti den 
Voxſitz. Es wurden die Verhaudlungen über das 
Siadtbubget eingeleitet und verſchledene Auträge 
geprũft und größtentells abgelehnt. So z. B. 
der Antrag der jüdiſchen Fralltion, die verlangte, 
daß die judiſche Sprache in Schslen gelten und 
auch vor Sericht gebraucht werden ſoll. Auch 
ſollen Geſuche in idiſcher Sprache abgegeben 
werden dũrſen. Dieſer Antrag wurde von der 
Verſammlung elnflimmig abgelehnt. Nähere Ein⸗ 
zelheiten äber den Verlauf der Sitzang bringen 
wir morgen. 

wecks Bereinſachung der Sepäck⸗ 
reviſion in Stalmierzyee iſt die Elnrichtunz 
getroffen worden, daß das bei der Gepäockabfer⸗ 
ngung nheſeede Gepäck vor der Aufliefe⸗ 
rung in Poſen in einem beſonderen Raum 
der Gepockabfertigung von den hierzu berafenen 
Organen der zuſtaͤndigen ſtaatlichen Stellen 
unterſucht werden wird. Es wird ſich empfehlen, 
in jebeni Falle von dlieſer Einrichtung Gebrauch 
zu machen und deshalb läugere Zell vor Ab⸗ 
gang des Zuged die aufzulieſernden Gepäckfücke 
zur Rev ſion bereitzuſtellen. Auf dieſe Weiſe 
werden die mit der bisheriogen Reviſion des auf ⸗ 
gegebenen Gepäcks in Skalmierzyce für die 
Keiſenden verbundenen Unbe quemlichkelten per⸗ 
mieden. 

Es iſt lerner angeordnet worden, daß fortab 
nur bleinere Gepäckſtücke als Hand- 
gepäck in die Perſonenwagen mitgenommen 
werden dürfen, um auch die Reviſion dieſes 
Gepäcks in Skalmierzyee zu vereinfachen. Die 
Eiſen bahnbeamten und die Gepäckträger ſind au⸗ 
gewieſen, ſtrenge darauf zu halten, daß nur ſo⸗ 
viel Gepück in die Perſonenn agen nitgeuom⸗ 
men werden darf, als im Gepäckaetz über dem 
Sitplatz des Reiſenden eutſprechenden Teil des 
Gepäckeetzes bequem vntergebracht werden karn 
Reiſende, die umfangreiches Handgepäck mit 
nehmen, werden ſchon an der Sperre am Be⸗ 
reten des Bahnſteigs gehlndert werden. Zu 
dieſe mZwecke werden die Bahnfteigſchaffner 
durch Sicherheitdbeamte in der Ausübung ihrer 
Dienſttätigkeit unterſrützt werden. Wer ſich 
alſo vor Eulläuſchun zen bewahren will. nehme 
uut kleine Gepäckſtücke mit in den Perſonen— 
wagen. 

Widerrechtliche Wareneinfuhr durch 
Lodzer Kauſſlente nach Poſen Die Kauf 
leute Cohn und Kwiat in Lodz belamen Poſener 
Blältern zufolge, einen Einfuhrſchein guf ein 
gewiſſes Quantum Manuſfakturwaxen. Sie be—⸗ 
nutzten aber denſelben Schein zur wiederholten 
Ein führnng von Waren im Geſom bet age von 
so oo0 M., die ſie an die Firma S. Rothſtein 
ablieſerten 

Pas Telegraphenamt wird heate nach dem 
Poſtgebãude iu der Przejazdoſtraße 238 verlegt. 

Achtzehn Millionen Rubel geraubt 
Vor einiger Zelt haben wir üͤber einen Raub⸗ 
mord berichtet, der in der Nähe der Frout an 
einer nach Polen heimlehrendek Rückwanderer 
Gruppe verübht worden war. Zur Unterſuchung 
des Falles wurde ein Mliglied des Vexeins 
Chewra kadiſcha“ mit einer gemiſchten Kom⸗ 
miſſion des ſerlegs· vnd Innenminifleriums nach 
Boriſſow entſandt, die kürzlich nach Warſchau 
zurückkehrte. Der ‚Chwila“ zuſolge wurde feſt⸗ 
geflellt, daß in der Nähe des Grenzkordons 
folgende Perſonen ermordet wurden: die War⸗ 
ſchauer Einwohner: D. Rappaport, 84 Jahre 
alt und deſſen Frau, zwei Schweftern Stein, 
18 und 12 jäͤhrig, ſowie B. Hennigftein, 32 Jahre 
alt; der Seutlift Leon Slaekin, 42 Jahre alt, 
aus Lodz und deſſen aus Boriſſow ſtammende 
Frau, der 18 jährige Student W. Gordon und 
S. Mazo aus Moskau. Die Leichen der Frouen 
Rappaport, Sladkins und der zwei Schweſtern 
Stein donnten nicht gefunden werden. Es ſind 
Spuren vorhauden, daß die Moͤrder ſie in den 
bei bem bb Werſt entfernten Dorfe Udza fließen 
den Fluß geworfen haben Bel dieſem Dorfe 
wurden in einem gemeinſamen Grabe, vuweit 
des Schulzenhofes, die Leichen von vier Getötelen 
in ihren Kleidern gefunden. Mit Genehmigung 
der Kommiſſion wurden die Seichen, mit Aus⸗ 
nahme die des Nappaporte, die nach Warſchau 
gebracht wurde, nach Boriſſow geſchafft und dort 
beerdigt. Den Ecmordeten wurden 18 Mil 
lonen Rubel geraubt, die ſie aus Rußlaud 
mit ſich führten. 
wellte 8 Tage am Tatorte. In einem Hauſe in 
Usza wurde ein Teil der geraubten Sachen 
gefunden. 

Kulturblüte Der Gemeinderat von Sal⸗ 
kuwek, Kreis Brzeziny, hat beſchloſſen, durch 
VLermittlung des Kreistages die Entfernung der 
judiſchen Offizlere aus dem Heere zu verlaugen 

Von der Beamtenkooperative. Man 
ſchreibt und: Die geſchätzte deutſche Lehrerſchaft 
wrd erſucht, die Karten für Monat Februac in 
Empfang zu nehmen. Die Age gabe von Lebens⸗ 
mitielkatten wird in Zulaaft nicht mehr in 
meiner Wohnnug ſallſtaden, ſondern in der 
Schule, Panſta 4, und zwar zweimal woch ert 
lich; am Nontag und Mitwoch von 121Uhr. 

Der Delegierte. 
Vekãmpfang des Anglphabetentumnts. 

Der Magilſtrat von Lodz ſandte aun alle Lager⸗ 
verwalter der Berpflegungsabteilung ein Rund 
ſchreiben, in dem mitgeteill wird, daß alle flädtl⸗ 
ſchen Arbeiter Analphabeten verpflichtet ſind, bis 

Die Unterſochungskommiſſion 

Auguft 1820 leſen uud ſchreiben zu lexrnen; nach 
dieſer Zeit werden alle des Leſens und Schreibere 
unkundigen Arbeiter entlaſſen werden. 

Eine polttiſche Vartei braucht nicht le⸗ 
aliſiert zu werden. Da Fälle zu verzeichnen 

Ind, in denen dem Junenminiflerium unter 
ſtehende Behörden von politiſchen Parteien oder 
ihren Komitees auf Grund der Beſtimmangen 
des zeit veiligen Vereinsgeſeßes vom 8. Ja⸗ 
nuar 1910 die Legaliſternug gefordert haben 
ſandte das Miniſteriun an alle Wojewodſchaflen 
und Staroflen ein dleſe Frage kiärendes Rund⸗ 
ſchreiben. Danach ſind auf polltiſche Verbände 
die eine beſondere Organiſation bliden, die Vor⸗ 
ſchriften über Vereine und Verbände nicht ane⸗ 
wenden, ſodaß ſie ſchon in anbetracht der in den 
weſtenropaiſchen Landern geübten Paris der 
zwangs weiſen Legaliſierung nicht unlerliegen 
Sobald über die Teudeuz eiues Verbandes Zwel 
fel entſtehen, muß die Entſcheidung bes Ain 
fteriums eingeholt werden. 
— IEEE——————,,,,eee— — — ——‘— 

An oie auswärtigen Bezieher 
der Todzer Freien Preſſe“. 

Infolge der hohen Paplerpreiſe, Lohne gud 
ſonfligen Audgaben, die mit der Hexausgabe de 
Zeitung verbunden find, können wir us 
mehr bdazu verſtehen, auf die Entrichtuug des 
Bezugspreiſes zu warten. Wird dieſer Betrag 
bis dum 1. des Monots nicht eingerahll. o 
ſehhen wir aus geuötigt, die Zuſendnag der 
Zeitung einzuftellen. 
—* —— 

Sie Lohnbewegung in Eobz. Die jãdi⸗ 
ſchen Slicker haben höheren Lohn verlangt 
Morgen findet in dieſer Frage eine gemelnſame 
Beraliung der Arbeitgeber mit den Arbeiters 
beim Arbeitd inſpeltor dalt. — Da die NRühlen⸗ 
beſitzer zu der gemeinſamen Sitzung mit den 
Mallergehilſen bezüglich der Lohnforderuugen det 
letzten nicht erſchienen find, drohen die Muüller⸗ 
geſellen mit dem Ausſtand. 

Verhaftung eines Betragers Im 
Kommiſſariat wurde ein gewiſſer Zzek Serſcho⸗ 
nowitſch (Zarzewſtaſtr. 9 verhaftet, der bei de 
Umwechſſang don Geld auf dem Geyerſchen 
Ringe einen Kaufmann betrogen hatte. Bei feiner 
Durchſuchung wurde bei ihm eine Sammellifte 
Rer. 83085 der bonmnmnifliſchen Acbenerpariei 
Polens vorgefunden. 

Eine geheintze Vraunutweinbrennerei 
wurde in der Alexanderſtraße 13 geſchloſſen. 
Sie gehoͤrle einem gewiſſen Jaunkel Krel 

Leichenfuud. Im Walde zu Chojny warde 
die mil Kacioffelkraut bedeckle Leice einer bar⸗ 
füßlgen Fran ia ſchwarzem zereſſenen Kleide 
aufgefun den. 

Siebſtãhle. Aus der Wohnung der Chant 
Anetflein, Siraße des 1 Mai 7, wurden Kleidet 
fur 20 000 M. geſtohlen; aus dem Brunnen de⸗ 
Schlama Piukus, Panſkaſtcaße 44, entwendeten 
unbekanne Diebe einen Motor für 10 oo0 
aus der Wohnung deßs Moſchek Pilicer, Pol 
dniowaſtrahe 82 wurden Sachen far 1b o000 M 
geſtohlen. 

Von der Straßenbahn überfahren warde 
an der Ecke der Emilien und Kilinſtiſtraße de 
Soldat der 2. Reſeroe Autokolo ane in der Ogr 
dowafiraße 17 Jofef Cygan, 18 Jahre alt. Et 
erlitt eine Beinverlehzung 

Cheater und Konzerte. 
Die Freie Buͤhne“. 

Ein beachtenswerter Borſchlag 
ibrer Förderung. 

nug wird geichrieben: Wie mir bekannt ift 
hat die Freie Buihne,“ das einzige deniſche Thed 
ber am Platze, mit geldlichen Sqh vierigleiten 
kämpfen. Dieſe Schwierigkeiten ſollen der 
ſeim daß fie das Foribeflehen leſer Statte den 
der deamatiſcher Kunft in Sodz in Frage ſtellen 
N Veranlaffueg des lünſtleriſchen Leiters 
Freien Buhne. Herrn Heinrich Zimm 
hat ſich am das Uaternehmen zu * n es vdon Foederern gebilbet, denen aw der 
beſtehen des deutſchen Theaters in Lodz 
iſt und die ſich freiwillig erbeten haben 
lich b Mark zugunſten der Freien Buhne“ 
uftenern. Da, wie ich neuerdings erfahren 

die „Freie Bühne“ ihre erſte Spielzeit mit 7 
groͤßeren Fehlbetrage abſchließen durfte, waͤre 
vünſchen zwert, wenn der Seiler eine alls? 
eine Berſammlung der gFörder 
einberufen und über den näheren Staud d 
Freien Bühne“ Bexicht erſtatten würde. 
oiche Zuſammentunft tönnie lacht zum Zuſgn 
ichtß aller umn vbie Zuenaſt des deng 
Thealers in Lodz beſorgten Perſonen 
Ein regelrechter deutſcher Theaterve 
mit einer aus ſeiner Mitie hervorgegange 
Verwaltung kbönnte ſich um das Wohl der 
ſchen Vhne in dodz in ganz anderer Wee 
Aher ver min ſeiner Form nur uabeſtiga 
Forderer⸗Kreis der, zu einem Verein ꝓſaus 
geſchloſſen, zewiß voch zu größeren Spſœa 
die gute Sache bereit ſein würde. * 

Indem ich dieſe meine Aregaug zur offen 
liche Kenm mie beinge, hoffe ch daß ſie 
necnn großen Kretſe der Förderer und 
des deutſchen Theaters Veachtung und 
lichung ſtuden wird 

bei⸗ 

v ewitl· 
Frecxade 



— 

— — — 

godzer areie Pree · Donnerstag, den 26 Fedee u8 

Feeile Vuhne (Zachodniaftraße 63) Uns 
— geſchrieben: Heute abend geht eines der 
Aorvollflen Luſtſpele der deutſchen Literatur 

Vy weißen Röoßle in Szene. Das köſt 
de Luſtſpiel mit Fr. Dr Stenzel in der 

euotrolie ging drei Mal vor ausverkauften 
de in Szene. Auch für hente Abend geht 
* Zartenverkauf ſehr ſioit von ſtatten. Mor 

gen keine Aufführung. Soanabend nachmittag — 
88 we6en Rößl“ und abends „Die 

x4 eude von Halbe (zum erſten Mah). 
en ind von 1U— und von b Uhr nachm. 

gn der Theaterkafſe zu haben. 

Vereine u. Verſammlungen 
Vereinigung dentſchſiugender Geſaug⸗ 

— in Wolen. Den Vorfländen der zur 
—77 gehdrenden Geſangvereinen wird der 
* duß der letzten Delegiertenverſammlung. wo 
Xy ie an den Einzelvorträgen des diesjahrigen 
nbſt Konzertes teüünehmenden Chöre von über 
MNann ein Notenblau bes gewaͤhlen Liedes Fer 
Den Scheiftführer der Vereinigung Herrn 
eent Volkmann, Redaktion der Reuen 

Zeitung“, bis 1. Marz zu ſenden haben, 
Xy 8 gebracht. Auf der für Sountag, 
—7 8 ätz um 4 Ühr nachmittags, im Lotale 
* angoereins Eintracht“ in der Brzozowa⸗ 
——* feſtgeſetien Verwaltungsſitzung der 
8* Zang unter Beteiligung aller Dirlgenten 

——— eingeſandren Rolenblätter geſichtet wer 
—** emertt ſei, daß ſich bie her füe die Einzel 

age nur ein einziger Verein gemeldet hal. 
32 Srunduags der ſa mnlung des Polni⸗ 
83 ewerbl. Texiil Muſterzeichnerderbandes zu 

em pergangenen Sountag um 8 Uhr 
—7 Lotale des Verbandes Kom ndytor“ 
——* riaſteaße 34 ſtatt. Zum Vorfihen⸗ 

⸗ ammlaung wurde Herr Julius Grun 
Sa * der die Verſammlung mit einer 
—* oache einleitete. Er betoute hierbei 
epenete der Gründung des Verbandes, 
—2 ſich um einen der wichtigſten Beruſe 
—5— — handelt. Hierauf wurden die 

F Behörde beſtaͤligten Lerbandeſtatuten 
on den Auweſenden ein timmi— 
—8 wurden Nachdem ſich 24 Perſonen 
—* 83 Ser a⸗efnehmen ließen, wurde zur 

valtuag gaſchriuten die ſotgendes —re Zum Vorſthenden wurde Herr 
D —8 nalo zu deſſen Stellvertreter Herr 
5 adner, zum Schciſt ührer Herr Joſef 

F ſtello. Schriftſührer Hexc Ewald 
Saſſterer Herr Rudol Scheibe gum 

5 vi eee Herr Rexander Schiller gewählt. 
Wahlt ewiſt enslommiſſſon wurden die Herren 
e Nobert Papoil, Caſar Nerger und 

R ee. Al⸗dann wurde beſchloſſen: 
ae Zung bezw Feftſeszung der Soͤhne ſur 
—— 2. Errichtung eines eigenen Mufter 

* eliers eind einer Kartenſchlägerei behufd 
* iduag arbeit loſer Mitaueder, 8. ale 
—*8 t J ſollen nur Fachleute aufgenommen 
die hren Beruf vdurch eine entſprechende 

* erlerũt haben. 

bdigung der Tagebordnang ergriffen 
B88 leder das Wort. Es murde wie, 

—8 Wichtigleit der Eriſterz des Verbandes 
Fe nang gebracht, Oowohl ſeine Gründung 
Echwere Zent fallt, hofft die Verwaͤltung 

den Verband durch Gewinnung weiterer 
—rr gud imevſive Arbeit enporzobringen. 

—— * Schrint iſt berents getan. Die Ver 
daca hnter denen ſich ſogar mehrere 
— Pabianiee befanden — zeigten großes 

— für den Verband U. a. iſt die Soen⸗ 
— frelwilligen Beträgen zu erwähnen. 
—E ed verpfuchtete ſich ſogac, ſeine Werk 

d ne Maſchinen u. dal) dem Ver⸗ 

Ritiu 

Die nächfle Verſammlung findet am Mittwoch, 
den 3. Re um 7 Uhr abends bei Herrn K. 
Milſch, Ecke Anna und Dlugaſtraße, ſtatt. Die 
Berufekollegen, die dem Verbande noch nicht an⸗ 
gehbren, werden im eigenen Initereſſe erſucht, ſich 
baldigft aufnehmen zu laſſen. 

Verſammlung der Krlegsverletzten. Am 
Sonnlag, den 20. d M. um TUhr nachmittage, 
findet im Kriegsverletztenheim in der Panſta⸗ 
flroße 88 eine Verſammlung der Kriegẽverletzten 
mi nachfolgender Tages ordnung ſtatt: Berxicht⸗ 
erfiattung des Delegierten uũber die Kriegsoer⸗ 
lehlentagung, Bericht über die Beſchwerdefuhrung, 
Vorflandswahlen, Anträge. 

Aus der Seimat. 
Warſchau. Selbſtmord eines Of⸗ 

firzer s Ser wegen Unterſchlagung in Unter⸗ 
uchungẽ haft befit duche Ofſftzier der ehemaligen 
Haller Armee, Oberleatnant Januszklewiez gus 
Lodz, nahm ſich im Unterſuchnngsgefängnis das 

eben. 
— Großer Brillantendlebſtahl. In 

einer der letzten Nächte drangen Diebe in den 
Juwelierladen der Firma „Magzazin Francois“ 
cin und ftahlen Perlen, Brillanten und ver⸗ 
ſchledenes Geſchmeide für 500 000 Mark. 

— Sinrichtung eines Banditer. 
Am Sonntag um 71, Uhr vorm wurde in der 
Zltadelle der 20 jahrige Bandit Marjan Podolſti, 
der mit noch zwel Spießgeſellen die Landwirte 
Gutas zewſti und Grochowſli ermordet hat, auf 
Grund eines Urteils des Standgerichis hin⸗ 
gerichtet. 

Celegramnna ne 
Urx Prlenn Hrerrenn. 

Areralſabſberichter 
256. Februgar. 

8sitauniſchweißraſſilche Frrnt: 
Während der Rekognoszierungsaltion im Rayon 
Polock Pauli und Clidin machten wir Gefan 
gene und gerftörten die boſſchewiliſchen Stel⸗ 
lungen. Abteilungen der Podlaſiſchen Gruppe 
ſchlugen beim Ab veiſen eines gewaltſamen bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Angriffs auf Skrygalow 3 bolſche 
wiſtiſche Batail oae. Der Gegner ließ guf dem 
dampfplatze 100 Tote und zahlreiche Verwun 
dete zurüc. In unſere Hände ſielen 11 Ma— 
ſchinen zewehre. 10 Trainwagen und zahlreiche 
Geſangene. 

Dieſe Alllon wurde vom Major Paẽzlkowſti 
geleilet. Es kam hierbei einer der hoffaungs 
dollfien Leute ums Leben, der Sergeant Daniluk 

Wolhyniſche Fronut: Lebhafte Zuſam⸗ 
menſtoͤße der Kundſchaftswachen. 

Bodoliſche Front: Die Angriffe im 
Rayon Latyſſchew wurden mit für den Gegner 
großen Verluſten zurückgewieſen Zwecks Säu 
berung des Vorkelt es und Einftellung der ſeit 
drei Tagen anhbaltenden bolſchewiſtiſchen Angriffe 
ging unſere Sturmlolonne unter Fuhrung des 
Kapitaäns Zongolewicz im Rayon Siczodrowa, 
Suslawiec und Popowilee zur Offenſive über 
m ſchlug in ein paar Stumnden die Bolſchewiken 
hollfländig. Die eetzleren verloren zahlreiche 
Verwondete und Ueßen in unſeren Häuden acht 

— 

Maſch nengewehre und ein Muntions ager zurüek. 
Vel Buemow wurden durch Artillerieſeuer ein 
feindlicher Panzerzuz zerſtöct, worauf er exbeutet 
und nach unſerer Seite gebracht wurde. 

In dieſen den gonzen Tag andauernben 
Kämpfen tarben den Heldertod Unterlentuant 
Domelewicz und Unterleutnant Lachowicz. 

In Verrremtgg bden ereratubecheſ⸗ 
Kualin it, Oberit 

ſehen, wober Volen, Fiunland und den 
baliiſchen Lãndern verſprochen wird, daß 
ſie im Falle eines Augriſfs ſeitens der 
Bolſchew ren mit allen Mitteln unterſtũtzt 
werden. Ferner wird den genanuten Stacu⸗ 
ten empfohlen, mit den wWertretern der 
Sowjers veireſfſs der Wiederaufuahme der 
Zandels beziehungen durch Vermittelung 
der Kooperativen zu verhandeln und die 
Frage ber ofliz ellen Anerkennung der 
boiſchewiſtiſchen Regierung nicht zu be⸗ 
rũhren. 

Der engliſche Delegierte O' G.ady rñ⸗ 
ſtet ſich zur Reiſe nach Kopenhagen zwecks 
Wiederauſnahme der Verhandlungen mit 
Siwinor gemäß den obenaugefahrten 
Gauudſãtzen. 
Ablehnung des bolſchewiſtiſchen Frie dens⸗ 

angebois? 
Zondon, 26. Februar. (Pat) Se pettt 

Joucnal⸗ meldet, daß der Oberſte Rat das 
Ir edendangebot Sowjetrußlands, welches pon 
Zuwinon an Gradye üderreicht und vom letzleren 
nach dondon gebracht worden in, abgelehat hat. 

Millerand gab jeiner Genugluuug Nusdruct 
Aber die Sellungnahme der Loudoner Konſerenz 
gegenüber Sowjetrußland. 

Sondon, 26. Februar. GPat.) Die Kon 
ferenz der Oberhäupter der Regierungen hat in 
der ruſſiſchen Frage eine ausſchlaggebende Eut⸗ 
ſchließung geſaßt. Unter anderem wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß es unmöglich iſt, zu Sowjetruß⸗ 
land diplomatiſche Beziehungen anzutnupfen ſo 
lange nicht in Rußland Verhalmiſſe einireten, 
die den Anſorderungen der Zioiliſation ent · 
ſprechen. 

WMobiliſierung von Arbeitern in Sibirien. 
Moskan, 285. Februar. Pat.) In einer 

Verſammlung der Melauarbeiter in Omoer wurde 
beſchlofſen, die Mobiliſterung der Arbener dieſes 
In duſtriezweiges auzuor onen⸗ um ausgebiloete 
Abeuer, die ſich in den Obrſern verſteck hallen, 
heran zuziehen und den Beiried in den Fabriten 
und Weilſtätten wieder auſzanehmen. 

Kein Geheimvertrag zwiſchen Eſtland 
und Rublaub. 

Paris, 265. Februar. Gat) Der hieſige 
Verieeier Eſtlands demenliert amtlich das Ge⸗ 
racht von dem Beſtehen eines geheimen Ergän-⸗ 
Janßsvertrages zwiſchen Eſtland und Sowiet · 
rußland. 

Schweden beauſprucht die Alandsiuſeln. 
Stockholm, 26. Fibruar. Gat) Der 

Rikeiag hat beſchloſſen, die Alaudsinſeln Schwe ⸗ 
den anzugliedern. 
Auſhebung der Kriegspllicht in Englaud. 

London, 25. Februor. GPat) In der vor⸗ 
geſtrigen Sitzung des Unterhauſes erklärte die 
Regierung, daß am 31. März in England die 
Aufhebung des ſeriegsſyſtems der Rekrutlexung 
erfolgen wird, Am Mai han jeder engliſche 
Solat das Recht, aus den Reihen des Heeres 
aus zutreten. 

giſenbahnerſtreit in Frankreich. 
Paris, 26. Februgar. Gaͤt.) Der Ausftand 

der Bahnangeſtellten der Linie Paris ⸗Lyon 
Anen an ns dehnung zu. Die Delegierten des 
Parifer Arbeiteſynoitats eror erten die Frage 

nnellen Ausdehnung des Ausſtandes auf 

die Frage der Bewachung der Meexengen ant 
arbellen ſoll, vorgeſchiagen, daß dies die —* 
liſche Flotie beſorgen würde. In Aubetrach 
der Barbehalte von franzöſiſcher und italleniſcher 
Seite ſollen die Dardaneilen abwechſelnd ven 
der enguſchen, frapzöſiſchen und üauieniſchen 
Flotte bewacht werden. 

Kirchliche Nachrichten. 
Brũdergemeine. 

Panſtaſtr. b6. 
Donnerstag, den 236. Februar ſindet die Gee 

betsverſer aeg nicht am 7 ühr abends wie bekanuf—⸗ 
degeben wurde, uͤber das Theman Wie *8 und ſurke 
q dieſen Slaut en, ſondern, eine halbe Stunde ſpaͤter 
umn V, Uhr natt. 

Marſchariuux Borſs 
Warſchan, 2b. Abran. 

Ja. debruu· 24. debrnac 
6 Obl.b i.Aax 

——RV C —Rx — bl.o.oi.uacjc 
i 1014— 10o1.6 ii.aai 

nr.Baunt M. 100 — —R 
—BX andobrieie — 
ac Pfaubbriee der 

— —S— — 
. ꝓjauuocuee. 

tadt warſcha227 70.8*57. 00⸗ 
af M. VVo i... 237.50 —XVXEIEXX 

. Pfaudbeleſe d. 
icidt waxrſchiuc 

auf BR. 000 ii. IG —E 207.æ0 · 206 
b.. Plandbriefe d. 

oOtadbt Lodz — M — — 
—X 

Gtadr xode 160 —— 
Zarturuber ibbeter n . aas Us Vs.ir.ab x 

—D — ⸗ 
Dumiirabei c vbico o41.a0 -76. oba 
Vamaxuadei As⸗xe — — — 2 
vaniſche Aronen — ⸗ — Aene vabeuotes aa. 60 48. 725 44 bo 
rauwe — —7* .AO- 11.20. 1.0 

Schweizer Frauks —*8 27. 0 · N. 0 
xwrxä — 2 — 

ꝓnud Gteraun 627 80 2007 
—R UG i867.a0 UV —ass.bd 
Kauabiſche Bolla 128.801280 —— 
Aumnaniſche xti 2.142. 20.2. 20 2.20· 
Deutſche Rarken — 142 
Deuijche Marken 100 — — 8 
Ochweoijche h 22 — 
— A bO o 6.28 — 
— 
Ch ds auf Belgien — —— 
Cheds auf London berdsa: 31 *2 
Checks auf Berlin 17⸗ 100 1608 
Chects auf Newyork 1b Abg —öVR 

Witterungs⸗Bericht 
nach der Beobachtuug des Optilers Herra deictau. 

SZodae dbes 28. Febreena 
Wetter: Schon. 
Tenperatar vormittags s Uhr warwme 

Mittags —— 
Rachmittags 6 7 

Sarometer: 760 gefallen 
Varinum: 8Warme 
Minlimum: a⸗ 

——— — 

Ft hühlt Zac oduniaſtratße 83 (Ecke Ziegelſtrafe). 
Seitung: Helurich Zin ermaun. 
Donnerstag, den 26. Februar. 

Anfang 71, Uhr abende 
Auftreten von Fr. Dr. Steuzel 

den e zur Verfügung zu ſtellen, um Re igun Ruzs —*—. * ** dere Bahnlinien. e — * 7— e Frankreichs Vertreter in Warſchan. an 8. * I de Paris“ milteilt, verurleilt Im weißen Roßt 
c, de 7433etrue eat ern oln⸗ die Nietle deraubn der vahnangeſütn * Aber mächtigten Miniſter Frankreichs wurde Herx debie Ausſtaudsbewegung, die nicht zeitgemäß ſei. Sonnabend, den 28 Februar 8 Uhr nachmittage 

—88 gebenen Auſträge ſachmänniſch und ge— NA ſowie zu maͤßigen Prelſen RB 
chuaſien a dem Verdande die älteſten und 

5 Fachleute angehbren, wird derſelbe in 
* 2* ſein, den An prüchen der Induſtriellen 

a dinicht adchlommen du tönnen Die 
a ge en ſollen erſucht werden, ſich bei Bedarf 
leuten gleichfalls au den Verband zu 
—* es ſollen nuͤr erſtllaſſige Fachleute zur 
— werden, die ihren Aufgaben 

gele 
ve 

„Im weißen Roßl“ 
Luſtſplel in 8 Alten von Schönihan und Kadelburg 

Sounabend, den 28. Februar. 
Auſang ?tl. Uhrt abends. 

Bremiere! 

„Die Jugend“ 
Schaulpiel von Max Halbe. 

Larien ſind von 11 — 1 xad ver 7 —2 
an der Theaierlafſe zu haben 5 

Ponatien erzanni. 
Polen ſoll ſein aggreſſives Vorgehen 

gegen Rußlaud einſtellen. 
Paris, 25 Februar. (Pat) Wie das 

Kournal“ meldet, hat die Losdoner tou⸗ 
ſerenz beſchloſſen, die Lieſerung von jeg⸗ 
licher Art Waffen ſowie Geldmitteln au 
die Gegner des bolſchewiſtiſchen Rußlaunds 
endgũltig einzuſtellen, Polen zu raten, 
von jeber Angriffhaktion gegen dasſelbe 
bolſchewiſtiſche Rußland wmöõglichſt abzu ⸗ 

Eine engliſche Flotte vor 
Konſtantinopel. 

Paris, 26. Februar. (Pat.) 
Aus London wird gemeldet; Sine engliſche 

Flolte beſtehend aus 5 Kriegsſchiffen aud vier 
Torbedoboboiezerflörern, iſt umn Konftantinopeler 
Hafen vor Änker gegangen Im Zuſammen ⸗ 
hang damit ſchreibt der Heilt Pariſten“, Rille 
rand habe erklärt, Ergland ſühre dieſe Aktion 
auf eigene Fauſt. Es habe dem Komitee, das 

Zuluuſen geſüchl 
Keſſel, Waune uud Wage 
oder 10 yud) von einer dat 
dera. Adr ſſe m̃ der Geſchäſteſt 
dBl. n erfehren. 118 

Vremiere! 

n ſind. Da der Vecband eine wichtige 
geuheit ſüür unſere Teriiindufirie buͤdet tdit F ſeilens der Indullriellen unterſtützt 

Oſterta 
Agre an d wan S in gioker Aus · 

— H. Blechſhmidt, 
— ö-— 10 8 

—— —— — — 
Paus Axriehe, Lobe 

Denck der KSodaer Druckerei“, Veteita aar Grrude 

— Unleitichlobtieſt deroben, VLelzwaren. Saſche, ſäcn 
Ache Hausgerate, zohle die —9 

8 8 derlauſer Dluga⸗ GStr. 
x. 1038. W. 

den Freiſe Waczeciis 

Rauunufe 
benedytta) W. 6. 

Gebrauchte 
* 

Fahrräder 
tauſen Gebr Pladek, Nawrot 3 * aud zahl⸗e gate Preiſe ſuar Ern⸗ 
— —— —E————— e darderoben un 

Lon baidquittuagen. S. Millich 
Konſtautiner⸗Otr. X I, reqhtt 
aine l. Stod. 

xvarie ehowa zaa iimſ 
Emmy Abdller, Kavrot 29 16 

Zgubiono 
1egitrreoa oklebeg 
Ilſusna Loor, ul. Kilinakiogo 2240 

Se ſort zu verkaufen: 

Muͤhlengut 
in d 7 Lodz⸗ — ee 
5 Waſſerk aft, Tuibinenbetrieb, keipletien Wohn⸗ un r 7 
ſchan geba den, 30 Moigen Wieſe, Dofiaerten und Ad ⸗tland, Ge Vi gehlen die beſten Prelſe fur 
ſan ifl cbe ⸗20 poln. Mo oen Auẽ kanſt vut für Seleſt äufer, Lodz, Pelzſachen 
Ecke Petriksner und Ewauzelicka bei E. Stegmann *5 ʒ Auch vertaufen wir ſolche zu bil Aonſt anih now, Zgierſta 15, bei Jenkan ——— 

Ein ſchones — J — 77 — — NRebaraturen, Sismanik d. Da⸗ 
—3 ——— — 

Garten⸗Grundſtũck 
—6 wibdowiez, vetrikatert Str. 10 

an der Rzgowlla b2 gelegen ca Zu vertaufen: — e 1 Pianno EGa⸗nd oder eletn 
tieſ, davon 88 Ellen Frort und eee ß —d oooͤuum 

5* 33*8 8 u meMNe 7 —J — 
Virde preiawert au verlaꝛß— — — —————— naiens in der exp. d. oö an die Gejcanſt. d. RBl. 2 

Bauplatz, 
78 mal 48 Ellen groß, und maſ⸗ 
ſwes Haus dreis wert zu verlau⸗ 
jen Zbornaſir. s b. Wict. 1044 

hhAm beſten dertauſen Sithl 

Bullunten 
Gold, Siber und golbene Uhre 
ß0 b. d. Juwel. Eiſenberg, hqö 

Blaͤwna-⸗Straße 60. 

Eichene Möbel 
Zu vorr aufen: Betten Keedenz, 

Schrank, Tiſch, Stehle, OAttomane. 
Nich iſ gch n Spiegel, Sienkie 
vicza oo, We21, Diflzine 2 Liu⸗ 
gang · 1086 

— 8 Wohnungen, mii 
Ree erlauen. RKäßered 

—— t Krafe, Alexauorow 
E im Riftracant. Godi 

Zähne. 

Rae mo derne bpueune 
Mihiung Dirkauf g — 

Die höchſten Preiſe zahl 
Siegeiſtr. 2. W. 6. c. . Si 
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Dankſagung. 
Sur die hergzllche Teilnahme an der Veerdigung unſeres uuvergeſlichen hein⸗ 

gegangenen 

Karl Karger 
ſagen wir Hirru Paſtor Schmidt aus Pabianice ſür die liebevolen uund zu Herzen 
ehenden Borte im Trauerhauſe und am Grabe, dem 8 
eſangverein Konkordiae, den Hecren Errentregern, den Kraänzſpeadera und allen 

Beglentenden unſeren liefgeſhlieen Dant. 
Uos Die trauernden Hinterbliebenen. 

gierzer Marner⸗ Kerchen⸗ 

Aoz⸗?ucehln Uslonko 
LUMA 

Heute 1oer 
⸗ —— Anfang: 8316 nachn 

Vreiſe der LRlätße ab 1. 20 
Billiger Weſte⸗WBrertanf! 
der enñofſe, Leonhardſche und 
andere Fobrikate Wogſtofſe für 
Demenll ider u Koßüme, E amine 
welh glatt u. mit Vunkten Bati, 
ſämil. Weißware⸗, Meital zur 
Einſchutte, Bettzeug und viele 
and. Su ſſe. Biger als überall, 
weil in Privaiwohnang. Widzew ſta 
Gounn 40, W. 10, FFront, 2. et 

ng. xechta. 9682 

Gemüũſe⸗ Taden 
Lodu, Petrikauen ſtr. 15 

Infolge Vedarfs an größeren AN⸗ 
n von Geu üſe, lauft ich 
Nantam Fruchte m dertſe 

7—635 auch ———— —* 
retlich In Aubetracht des x 
Sahenden Fruß inge übernebe 
ich die Lusuhruug jegicher 5 
ner Arbeiten 

J. Kvasnlevwsxl. — 

Vichtig it bchweracbeuetlll * t —F Deb⸗ 

55* Zeug. —— 
ebar, auch granai Leinen 

— —* 3 
rechta. 

— — 

Seute Premiere! 

* 

—— 

Anhet Frogtmm 
1197 

7 z3 D 

Beginn der Vorſtellungen um 4 Uhr nachm., de 
—* — 

—* 

Ehyn 
„LIEBLING DEIRF 

Herrliches Drama aus dem Leben in 6 Akten. 

Zum erſten Mal in Sodoz! 

* 

Zu der Hauptrolle der weltberühmte Tragike ERICHXRLAISER-TITZ. 
Borfuhrung des engliſchen Flugzeuges „Handley Page“, das auf dem Luftwege aus London in Warſchau angelangt iſt, ge— 
führt von Kapitän Mor Naught⸗ Davis. Außergewöhnliche Aufnahmen auf dem Fuuge über Warſchau. 

x letzten um 8.30 Uhr a 
benſatlon 

—— 2* 

Konzert ⸗Saal. 
Morgen, Freitag, den 27. Februar 1020, 

abende um 7.80 uͤhr: 

Lieder⸗ u. Arienabend 

Sänger an der Petrograder Dper. 
I Am Klavier: Dir. Theodor Ryder. 

Im Prog amm: Wele von Tſchajkowni, Dargb⸗ 
myfti, Muſſo ſki, Graczo ninow, Ra� maninow, 
Sierow, Glinka, Rub nſteſn u and 1088 
EKarten von M. 6— bis Mt. 20 — 
fiad im Konzert Büro von Alfred 
Strauch, Dzielna Nr. 12, ju haben 

AAlimow 

ſone eie —J— 

Konzert ⸗Saal 
Sodzer Symphonie ⸗Orcheſter 
Montag den 1. Mänz, um 760 Uhr abends 

21. Arohes AbonnementsKonzert 
Benefiz des Direktors 

VD 
Soliſt) 

———— 
(Geſang) 

Brogramma: Svendſen Duverture: Pariſer 
Kacrea zum erten MNal in Lodz . Gai- 
kowſtie Mor frede Cad Byron), Meher be er 
Reuls A⸗ aus der Ober Die Hagenotien“, 
Ciailowſki its⸗s Arie aus der Dper GEagen 
Datgne Hale vh Arie ass der pp Tie Jubdin“ 
Kauen zu xallen im Korzert⸗Büro Alfred 

Strauch, Dielaa Straße 12 
Passe· parlout niſ Auenab ne ſolcher für 

ie Preße ungültig. 100 
528 

Geſangverein, Gioria“ 
perenftaltet an Sonntag, ren 
20 Foruer, im eigenen Lolale, Kon⸗ 
ſtantin⸗ � Strak⸗ Nr 5 eine 

O dentliche 

bonen duſinn —bluelul⸗ erſam phuhh. 
—— J Termin von 2 Uhr ochmutags und 

II. Termin von 5 Uhr nachmitiugs ob 
Die Mitglieder werden e ſucht, pünkt⸗ 

Uch u zreich zu erſcheinen 
TDagetOrdnung; 

l. ResAcha berit über 1018 und 1920, 
2. Antraͤge er Muiglieder 1050 

8 eer Verwaltung. 
4 e⸗ Sie Verwaltung 

Veukuchener chriſtl 

Abreißkalender, 
eee * VDare Bilder 

Aigs chriftl Scachhandlung nner, t⸗ — g ex e * 

IVVVVſADVVä 

Suͤße Echnäpſfe 
aus Poſen, ſind eingetroffen und zu haben bei 

A. AUlrich, 
ioii Petrikauer Straße 92. 

— VDlDDDñEYEæ 
2 Uaſſiſche und für Unterrich zzwecke ſind i— 

goßei Auswohl aus dem Auelande elnge 
troffen Auch ſid die libten aktuellen 

Neuheiten zu haben. 

inni neue und gebrauchte emt flehli 

Plannez enexkore 
90 PETRIKAVUER 90. 

Achtung! 
2 * 2 V. 

Fabrikanten, Händler 
Neu ⸗ Trikot, Neu⸗Weiß, Neu⸗Bunt Abfälle und Zwirn 
nur in Waggouſadungen ab Schweizergrenze mit Aus— 
fuhr⸗ und Durch uhrbewilligung nach Polen liefert zu 
günſtigen Preiſen Handelshaus 

Bracia ROLMICOCV, 
Krakôw, sſsw. Jlana Ma8. 

Eingeführte Agenten für Lodz werden angenommen 

9 

Bekanntmachung. 
Dem geehrien Publilum don Lodz und Umgegend 

* gefl Kenntnie, daß ich am bie igen Plaͤze an ber 
awrot⸗ Straße Nr. 1 (Eae Wie zeweeaj ein von der 

Behör e kunzedi⸗niertes Kauf⸗ u. Veakaufs⸗Seſchäft 
von Möẽbeln Herren⸗ Damen u. Kiudergarderoben 
ſneu und gebtaucht) eröffnet habe. 

Mich dem Wohlwollen einer geſch. Lundſchaſt beſent 
empfedlend, zeichne 

bochachtꝛaigko 

R. Kempup. 

auch alte goldene Zähne kan⸗ 
und zahle die hochſten Preiſe SluwnasStr. 5, W. 8, Fron 

36 2. Fiag. 

Kanufe * und zahle gute Prelſe für SGold Buiber, Brilonten, 
Bardero ben, Wäſche inſchdeden aind Bonbard 
wallrungen. Bitte kbommen Sie um ſich zu Wereugen! 
Jach daiaſte. 62,. Queroff., J. St. W.I uch 

F4530 Mark 
ahle ſch für ein Gebiß alter künſtlicher ZAhne Kaufe 
edes Quantum ſogar zerbrochener Gebifſſe, auch alie 
oldene Zähne 1orv 

2 * —J 35 & *5 Appreteurmeiſter Spegialarzt ſar a⸗ mit ſämtlichen Streich und Kammgarnwaren beſtens ——— — ——— 
vertraut, üchtig im Fach, ſucht Stellung. Off. unter ph . u 
„Tomaſchow“ an die Seſchäft ſt. d. Bl. erbeten. 8459 NaworotStraße 

Zar Wiederinbetr ebſehung einer Appretur u. —VV— 
Färberei wird ein kapitalkräſtiger * F — 

— bharlottio igs⸗ — 9 0 er Seburtshitſe 

dſs. Blattes erbeten. 
geſucht. Angebote unter 8. 123* an die Geſchäftsſtelle 

1986 

—— 

zu ändern. Geboten wird: 

bewaährt in der Ma 

norierung. 

Teſchen, Schleſien. 
— — — — — — ——— — �—�—— 

* * — —— 

Junger 
dingung Off aub 
dlees Vlaties erber n. 

— 
energiſche, pflichtbewußte Perſönlichkeſt, wünſcht Poeſition 

b — Schafwollwarenbranuche 
pulas tion u. Deſſinautr, lang⸗ 

jährige Ecfahrungen in ſänitlichen Fabrikationsabteilun⸗ 
gen v. Aſhtanertal bie zxe Nadelfetege Were 
Selbſtändies Arbeiten erſtklaſſige Qualifikation. Ge— 
forderr wirb: Rauernde Lebenslerunge, gute Ho⸗ 

Gefällige Anträge ſind zu ſenden unter 
4920* an das Zeitungsverſchleiß Rudof Pszezolka, 

per ſofort aoch der Provinz Voſen geſucht. Kenntnis der deppelten 
Kuchflihrung ſowle der pelkilchen Sache in Wort u Sörijt BGe 

Zeugnis unier, dauſmana“ au die deſczuſt Fe 

—— —— 

gute Materia kenntuiſſe 

1016 
— Ex 

uſmam 

Dawmenſchnee ei ſucht eine xjſelte 

Rocknäherin b Deg 
* l 

neidergeſellen j tasige Schue 83 Libermannm, Sluwna * 
Dz elne⸗Straße Rr. Inelden. 94 —— 

Frauenktaukzeiters 
Dugaftr. 46 (Eci⸗e Ziele 
kbſanat. von ẽ Uẽr nac⸗ 

haut⸗ n. deneriſche aranlhelte⸗ 
cApfant e i ä— 
an Sonu end Friectagen d 

1 Abr nachmittags. n 
SBener ykten ⸗Str. XRIL. 

—J— * — ——— Kanto 

Spezialacrkt 

—MO——— 
vetrik auer Straße Axc 
—Eäo—rreo0o0(oe— 

vehandlung mit datgenftrehle 8 
Tuarzuce Sacrare). c 
———— 
apfcug dou 8 ⸗.* 

ARe Damen bern 826 — 

Homochathi che Sebaudlug 
aler Krankheiten. 

Zahnaræt 
G. Gutzmann, 
Sieun kiewiczſtr. 8 — 

Loufhutſh 
wird geſucht für die 

— J VVDD —— 

diufen u. veir icider za bekoai —— —— J 

Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern kann ſich melden bei R Mitter, 
Optiker Weerikaue: Straße Ne85 v�o8 

ee—ñꝰ— 

Junges Fräulein 
ſucht Steung as Ver erin 
oter Kaſſirrerin. Oſt rien unten 

D B. an die Geſchältoſt. As * 
Vl. erfeten. 1006 

lelg. Jume 
aus Frankreich wittleren WUier 
ſocht SteAung nmor aefe Land ſü 
franzöſiſchen Unterricht. Of 
unier V. E. an die Expd Bl 
erbeten. 1025 

Wer kzeugſchloſſer 
auch mit der Arkeit auf ir Ri⸗ 
volverbant ver raut 

Eiſendreher 
für feinere Abeiten ſoſort ge⸗ 
ſucht. Maſchinenfabel Perla⸗ Po 

Wschoonia 458. Zaloemannmn moi ſti. Partauer Sir. Ne. 60, 
im Hoe. 1108 

— * — —òE—— —Rä 8 

b 

Aeluh. Fiul, 
mnnl. Allers erfah ene Wiri⸗ 
ſSafterin vcht Sullng auit 
Land Ofſcrten uater H.K. an 
die Exrv. BVerbeten. 10 

** 4 *24 

— 

——— 

n n 
der gat pol⸗ren lanv, per ſofort 
ve langaa. Pianohaus Karl 
So i ſch witz, Looz Mo⸗ 
nius zti Nr. 2. 1102 

Sequcht ſüe einen kleinen Haus⸗ 
halt ein Medtuicheꝛ fle higes 

Mädchen 
Nochlennt⸗ iſſ⸗ erwanſcht Adreffe 

Suche eine A⸗ Zien mer⸗ 

Wohnung mbbliert oder Anmö nliert Vere 
mann Diielna 365. 

Möhl Jinnel 
1ös 

e bei beſſere Famne für Gaae 
HZeit zu miet n geſucht ſwen 
unier Ban die Erped 
ex eten. 

Chriſtl Etzebaar fucht fürt 7* 
oder ſpa er eine Wohnung⸗ 
23 3mmern u Ku 
2oder s Etege, S⸗ nneſcue 

auch 

1015 

ele ie. Beleachue g in Sodz 
Vadian ce Dort iAbſt 83 * 
eire all inneben de, zuveil 
Verkau fer in eſuct Geſ Ne 
i D K 22 erbeten an 
Geha e is B 8 

aege 
— Bii eint ãadigen e ze * —e der Ko 

Zuche iſt ein 
msbl. Zimmer 

ar zwei Damen oder — J. 
u aſagren in ber Geſchänet 
. Blattes. uos —— — 

*— 

ſie 


